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3 May 1797. 


lung, die nur allein allen übrigen Befir 
tigungen Triebfeder geben kann. Die Båter 


der Stadt und die Kaufmannſchaft, die 
dem Sinne unſers vielgeliebten Monarchen 
und feines weiſen Miniſteriums völlig. ges 


maͤß denken, geben ſich auch in der That 
alle erſinnliche Muͤhe, den Wohlſtand der 
Stadt durch Aufnahme der Handlung zu 


befoͤrdern. Und die, welche von fo rüb 


fen Patriotismus erfüllt find, müſel 
den 


von 


hiſtoriſchen und litterariſchen 


Handlungs- oͤkonomiſchen 


" 


um 


Iſtes Stück. Donnerſtag den 3 


Sei dem die Stadt Elbing das Gluͤck 
hat unter Koͤnigl. Preußiſchen Zepter zu 
ſeyn, iſt ſie auch von dem Augenblick an 
bemuͤhet geweſen, ſich aus ihrem Dunkel 
zu erheben. Sie faͤngt mit Macht an die 
Handlungsvortheile zu genieſſen, die ihr 
von zweyen Monarchen ſo huldreich verlie⸗ 
hen worden; und man ſiehet augenſchein⸗ 
lich von Jahre zu Jahre, die Erweiterung 
der Gewerbe und die Aufnahme der Hands 
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theils durch bewilligte Inſertionen die Con⸗ 


nexionen der Stadt befoͤrdert, und zur Be⸗ 
quemlichkeit in Ermangelung beſſerer An⸗ 


den Dank, wenn nicht genugſam von ihren 
Zeitgenoſſen, doch von ihren Rachkommen 
in vollem Maaße einerndten, und es muͤſſe 


deshalb beftandig Seegen uͤber ihnen ruhen. ſtalten gereichet. Und dieſen Wunſch des 


Publikums erfuͤllen wir hiermit durch Herz 
ausgabe des erſten Stuͤckes, und werden 
uns ſo viel als moͤglich bemuͤhen, die 
folgenden immer vollkommener und nutz⸗ 
barer darzuſtellen. 


im Muͤnzweſen. 


dem Fall daß das gelieferte Gold die Feine 
von 23 Karat 8 Graͤn hat, wird fuͤr jede 
koͤllniſche feine Mark Goldes 68 Stuͤck 
Dukaten geliefert. Wer aber Gold liefert, 
das einen geringern Grad der Feine hat, 
bekoͤmmt zwar ebenfalls für jede koͤllniſche 
Mark feinen Goldes 68 Stuͤck Dukaten, 
muß ſich aber die Rafinirungskoſten in An⸗ 
ſchlag und Abzug bringen laſſen. Der Con⸗ 
currenz wird es uͤberlaſſen, in wie fern die 
Dukaten nach der in den preuß. Staaten ein⸗ 
gefuͤhrten Rechnungsmuͤnze gelten ſollen, 
weil eigentlich der Preis von andern dabey 
einwirkenden Umſtaͤnden beſtimmt wird. 
EN Koͤnigl. Caſſen werden die preußiſchen 
Dukaten bey Entrichtung der Abgaben eben 
ſo unweigerlich als die hollaͤndiſchen Du⸗ 
katen angenommen. Wer Silbercourant 
in entrichten hat, dem wird der Dukaten 
uͤr 3 Rthlr angenommen. So bald die 
Dukaten den Rand verloren haben, koͤn⸗ 
nen ſie den Markpreis der geraͤndeten Du⸗ 
katen nicht erhalten, und werden nicht in 
den Caſſen angenommen. — Dieſe allerhoͤch⸗ 
ſte Koͤnigl. Willensmeinung muß ſo bald ſie 
realiſirt iſt, ohnſtreitig einen wohlthaͤtigen 
Einfluß fuͤr die Commerzien der preußiſchen 


Staaten haben. Inſonderheit muß es 
Schleſien und Preuſſen erkennen, welche 
durch Abhelfung des Mangels an Dukaten 
wegen des anſehnlichen Handels mit Poh⸗ 
len, manchen Erleichterungen vorausſehen. 
y Sordon 


Bey dieſen Lagen der Sachen ſcheint es ges 
wiſſermaßen nothwendig zu ſeyn, einem 
Blatte das Daſeyn zu verleihen, welches 


theils ſeinem Inhalte nach auf Gegenſtaͤnde 


des Handels und der Gewerbe abzweckt, 
| Veränderungen 


Nach einer Koͤnigl. Verordnung vom 
7ten May, follen kuͤnftig zur Erleichterung 
des Commerziums auch in Preuſſiſchen 
Muͤnzſtaͤtten Dukaten geſchlagen werden. 
Das Gepraͤge dieſer Dukaten, wird fol⸗ 
gender Geſtalt beſchaffen ſeyn: Auf dem 
Avers ein gekroͤntes mit einer Guirlande 
behangenes Schild, welches den preußi⸗ 
ſchen Wappenadler darſtellt und die Um⸗ 
ſchrift hat: Fried. Imtis Boruff. Rex. 
Auf bem Revers aber, ein auf der Spitze 
ſtehendes Quadrat mit vier Kronen auf den 
Ecken, die durch einen Auffern Kranz von 
Palmblaͤttern und einen innern von Perlen 
verbunden find, und mit der Inſchrift: 


1 Ducat nebſt Jahreszahl und Zeichen der 
Münzſtarre. Die Dukaten onen 3 


einen Rand bekommen. Der Muͤnzfuß, 
nach welchem die Dufaten ausgeprägt ter: 
den, iſt der Reichsfuß dergeſtalt, daß die 
Heine des dazu genommenen Goldes 23 Ka⸗ 
rat 8 Gran ift, und 68 Stuͤck Dukaten 
eine koͤllniſche Mark wiegen. Es ift jedoch 
dabey ben Muͤnzmeiſtern, das überall be 
ſonders in Holland gebraͤuchliche Reme⸗ 
dium bewilliget. Bey der Stuͤckelung ſoll 
Fein Dukaten im Gewicht von dem andern 
ver ſchieden fen. Nach dieſem vorgeſchrie⸗ 
denen Muͤnzfuß, iſt es einem Jeden erlaubt 

ch in den preuſſiſchen Münzen, Dukaten 
ſchlagen zu laſſen, wenn und in ſo fern das 
dazu erforderliche Gold geliefert wied. In 


Gordon, Vom igten bis zifen May ſind folgende Gefäße mit Waaren 
021 nach Elbing gegangen: . 
6560606 Wielkowsky für Herrn Frieſe von Thoren 1 Gefäß mit 10 Baften Weben 
I4 dito Gerſte. 
Galinsky für Herrn Noskampf 1 Gefaͤß mit 26 einer halben Laſt Roggen. 
Fenikowsky 3 Litzwen mit 830 Warſchauer Schfl. Weizen und 460 dito Roggen. 
Wyganowsky von Herrn Fenikowsky 5 Kom. mit 716 Warſchauer Schfl. Weizen 
und 240 dito Roggen. Derſelbe vom Herrn Smogorzewski Mettro Polity C. R. mit 121 
Faͤſſer Pottaſche. Derſelbe vom Herrn Podezas. Boreycka mit 58 Fäffer Pottaſche. 
E Sobeck für Mendel Abraham von Kaszmier 6 Galler mit 2750 Warſchauer Schfl. 
Weizen und 240 dito Roggen. 
Moltz fuͤr Herrn Kirchſtein 3 Galler mit 1050 Warschauer Schfl. Weizen. Der⸗ 
felbe für Herrn Klug 3 Galler mit 1300 Warſchauer © fi. um 
: Dznerzanowski 5 Galler mit 2000 Warſchauer Schfl. Rogg 
Wibamowsky von Herrn Podczas Lafocki mit 3 Gefaͤßen — „ Warſchauer Sofi, 
Roggen, 300 dito Weizen, und 100 dito Gevſte. 
> Cuarnota vom Herrn Szanowsky Czesn. Lomzinsky mit 4 Gefäßen 2500 War⸗ 
ſchauer Schfl. Roggen. Derfelbe vom Herrn Cabrit von Warſchau mit 4 Kiſten Ungarwein. 
Elias Haskel für, Joſeph Mendel von Kaszmier 2 Traften mit fichtene Balken 
und 21 Faͤſſer Pottaſche. 
K wee Iskowiez für eibet. von Brod, 2 Traften mit fichtene Balken und 42 Faͤſ⸗ 
r Pottaſche. 
Kropwnichi von Herrn Olizar, 2 Kom. und 1 Litzwe mit tro Faͤſſer Pottaſche. 
ach Danzig vom agten bis 21ften May. 
taroftUlawsky für fen Detkens 1 Gefäß mit 12 aften Weizenu. 12 dito Roggen. 
© Milewicz für Herrn Jaͤgler Fr. Witt. ۱۹026 mit 9 und einer halben Laſt Wei: 
fen. Derſelbe für Herrn Breyer 2 Gefäße mit 15 kaſten Weizen und dito Gerſte. 
Kopitz 2 Traften mir ſichtenes Brennholz. 
Moltz errn Kirchſtein mit 2 und einem halben Faß Ungartvein, 
errn Sobolewski Podk.:lemie Werk 2 Traften mit 7 
unb fichtene Balken. din 
Olszeygskic vo it Swidyinski Star. Litinski mit 8 Pottſche. 
Jacob Hirſch für, Bereck v. Jaroslaw 1 Gefäß mit Packleinewand. Derſelbe für 
f mit Packleinewand. Derſelbe fuͤr mi Bad von Moscisk mit Packleinewand, 
e 


£ 


rfefbe für Jonas Bereck von Jaroslaw mit Packleinewand. 


Jaskulowsky von Herrn Podk. Kuezinski x Kom. mit ordinairer Aſche. 
Kropcioniki pon Herrn Reck 2 Kom. mit ordinairer 가 | 


it Aitterariſche ۲ Sachen. 

Es fehlt uns zwar nicht an neuen Nechenbüchern fici bie T allein untet 
allen, giebt es wenige und keins, welches inſonderheit fuͤr Preuſſen anwendbar waͤ⸗ 
te, und welches nicht wegen der mancherley Abweichungen in Muͤnzſorten, Ellen, 
Maaß und Gewicht den Lehrenden und Lernenden große Hinderniſſe ſetzte. Die 
deutliche und gründliche Anweiſung zum Rechnen, welche der feel. Herr Predi⸗ 
ger Schumacher herausgegeben, iſt bisher das Einzige für. die preußiſchen pee 


———— € 


brauchbare Rechenbuch geweſen und iſt auch bem der Jugend mit vorzuͤglichen Nutzen 
und Vortheil gebraucht worden. Da hiervon die -zte Auflage völlig vergriffen ift, 
und wir das Verlagsrecht an uns gekauft haben, ſo ſind wir mit der Herausgabe, 
einer aten verbeſſerten, auf jetzige Zeitumſtaͤnde paſſenden Auflage beſchaͤftiget, die 
wir nach Johanni liefern werden. Wir erſuchen daher alle Eltern und Lehrer, und 
inſonderheit das loͤbl. Buchbindergewerk fib bis dahin mit keinen unndthigen und 
unbrauchbaren Rechenbuͤchern zu belaͤſtigen, ſondern lediglich auf das für Preuſſen 
brauchbare Schumacheriſche Rechenbuch Bedacht zu nehmen. Wir werden, da et 
ein Schulbuch iſt, den Ladenpreis nicht hoͤher, als auf 1 fl. pr. ſetzen. : 


— 


In der Buchhandlung allhier ift zu haben: siete 
1) J. C. Maus Handlungsbriefe und Kaufmaͤnniſche 월 따 1680, 8. Lube 784. x f. 15 ge. 
2) Der wohlgeuͤbte kaufmaͤnniſche Correſpondent, neue verbeſſerte Auflage, 9 784. cff, 
15 gr. 3) Reurs Pfaͤnderſpiel nach dem Kinderfreund, Leipzig 2 fl. 4) Beſchrei⸗ 
bung einer merkwuͤrdigen Anlage in dem adelichen Gute Stein im Oberlande, wo Tod 
und Ewigkeit in dem Walde vorgeſtellet worden, 8. Elbing 787. 12 gr. 5). Des 
Baron von Totts Denkwuͤrdigkeiten und Nachrichten von Tuͤrken und Tartarn, 3 Theile 
8. Elbing Afl. hit und. 111 ! 996 6 i m 


^ Wer in Elbing "ein ganzes Haus in einer guten Gegend zu Michaeli d. J. zu verz 
miethen hat, kann ſich dieſerhalb bey dem Maͤckler Hrn. Truhardt melden. i 

Das Koͤnigl. Poſtamt in Thorn braucht ein Subject zum Dienſt eines Brieftraͤgers, 
welches treu, nuͤchtern, und der deutſchen und polniſchen Sprache kundig iſt, auch 
ſchreiben und rechnen kann, und gehoͤrige Sicherheit nachzuweiſen im Stande iſt Man 
kann ſich dieſerhalb bey dem Poſtamte melden. pres A 


1132973 j 


Eine auserlefene Sammlung der beſten juriſtiſchen Werke, gut eingebunden, wird 
ben Nechtsgelehrten zu billigen Preiſen offeriret. Mehrere Nachricht giebt die hieſige 


Buchhandlung. | - 1 
Es werden 710 Rehle. biſchofswerderſche Kirchengelder zur Anleihe auf ſichere 
Hypotheque ausgeboten. Wer ſelbige entweder ganz oder theilweiſe t higet iſt, kann 
fich dieſerwegen allezeit beliebig in der hieſigen Pfarrerwohnung melden. Viſchofswerk 
der, den 17. May 198701 e nin 0129 גג‎ eb E ( Schultz. cel 
Am aten des Monats, Juni dieſes Jahres foll eine ansehnliche Parthie, , 
bis 20000 Pfunde ſehr guten rohen big allhier am Fahrwaſſer, dagegen ae 
Schellemuͤhle eine ebenfalls nicht geringe Quantität gebrannte Coffeebohnen, wie au 
eine Menge Buͤchſen, Trummeln, Tiſche, Stuͤhle, Verſchlage, und andre quu 
ſchaften, den sten deſſelben Monats gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
thenden öffentlich berkauft werden. Als wird ſolches hierdurch jedermann bekannt ge 
macht, mit dem Andeuten: daß der Verkauf des rohen Coffees bis zur hoͤhern Approba⸗ 
tion verbleiben, der gebrannte hingegen, dem Käufer ſogleich ausgeantwortet werden 
wird. Signatum, den 8. Maß 1787. 3905990 ضرق‎ Gris gains $s win 68 
RD rt Bonigh! Weftprgufliiche Provinciali Acciſe⸗ und Folldirection. 
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